
Besprechungen

Zıele, die das Gewiıissen als unbedingt gesollt un:!allgemeıne Lebenszufriedenheıt bestimmen un!
weIlst andererseıts auf dıe persönlichen Eıgen- wertvoll erkennt.

Eın etztes Kapitel „Positiverfahrungen eıneschatten („Dispositionsfaktoren”) hın, dıe SOZU-

das „Talent Z Glück“ ausmachen, nam- Anfrage Theologıe un! Religiosität” greift die
1mM psychologischen eıl beschriebenen Glücksfä-ıch Selbstwertschätzung SOWIl1e die Bereitschaft,

sıch anderen Menschen, Dıngen und Wirkmög- hıgkeıiten auf und ze1gt, diese Bemühungen
ber die Zuständigkeıit der Psychologıe und Psy-lıchkeıten jebend, genießend un gestaltend

zuwenden, ber auch dıe Fähigkeıit, ber Verlust chotherapıe hinausführen un:! relıg1ösen Fra-

TEAUHGEN un! VO objektiven Wert und ınn des CIl werden —_und w1e der biblische Glaube aut s1e
Lebens überzeugt S4 se1n. Diese VO Rogers, ANLWOrTIeEL Wıe das Suchen ach Selbstwertschät-

Frankl un anderen beeinflußten Überle- ZUNg den Menschen als „Selbstwert VO Cottes

gyungen münden mehrmals ın lebenspraktische Gnaden“ sehen läßt, w1e€e das Bemühen 11
besfähigkeıt durch Jesu Brüderlichkeıit un!Anregungsfragen den Leser e1n.

Die utoren stellen außerdem klar, dafß Le- Schwesterlichkeıit eıne letzte Motivatıon erhält
benszufriedenheıt und Sınnerfüllung uch MI1t und w1e dıe Biıbel eiıne Spiritualıität des „Genie-
weltanschaulichen Überzeugungeni Kens 1n Danksagung“ ım 47) begründet, aber

auch dıe Trauerarbeıt begleıtet.hangen. Diesem Bereich sınd dıe weıteren Kapıtel
gewıdmet. Hıer werden AUS der Sıcht der polıtı- FEıne ficherverbindende Betrachtung des uUr-

schen Theorie das Streben ach Gleichheıt 1m menschlichen Themas Glück und ınn 1st ohl
Glück, Mechanısmen AA Steuerung des Glücks- selten konsequent versucht worden Ww1e 1er

eın Beispiel, das Nachahmung verdıient. Mancheverlangens SOWIl1e dıe Gefährdung der Freiheıit
durch zuvıel Wohltahrtsstaat erortert. FEın welıte- Seıiten mogen VO Leser einıge Anstrengung VET=-

langen, doch spurt überall, da{fß dıie utorenLCSdy philosophisches Kapıtel handelt VO der U
verfügbarkeıt VO ınn un! VO  — der Spannung eıine zentrale Frage seiınes Lebens erhellen wollen
zwıschen Bedürfnisbefriedigung un: FEınsatz für und auch können. Oswald SJ

Anthropologıe
BARTHOLOMAUS, Wolfgang: Unterwegs ZU T ıe- geht hıerbel eınen schweren Gang. Er versucht,

1m Erzieherischen zieltreu un! doch für personalehben Erfahrungsfelder der Sexualıtät. München:
Kösel 1988 T3A Kart. Entscheidung otten se1n, In moraltheologı1-

Bartholomäus zieht 1n dıesem Band jene scher Begründung tür eıne Verantwortungsethik
Folgerungen tür dıe Sexualpädagogık, dıe sıch aus optieren un! 1mM Grundsätzlichen 1m dıialogı1-

schen Kontakt mMı1t Jungen Menschen und mMi1t demseiınem grundlegenden Werk „Glut der Begierde —
Sprache der Liebe“ (München 1987 vgl diese Lehramt der Kırche verharren. Es werden ıhm

dabe1 nıcht alle Leser tfolgen (können ber daZschr. 206, 1988, 143 f ergeben. uch 1er 1st
seın Ansatz sexualaffirmatıv, ganzheitlich, seın Ende seın Buch als „Gesprächsbeıitrag“ (220),

als „kritischen und inspıratıven Dıalog“ definiert,jel eıne beglückende, partnererfüllende, verant-

Ortete Sexualıtäat. Seiıne Erziehungskonzeption sıgnalısıert darın jene „dialogische Orthodo-
x1e“, dıe eın ıh nehmender Gesprächspart-beabsichtigt Selbstbestimmung. 1le dıese 1el-

vorstellungen kommen 1n eiınem Horızont nNer erkennen kann
stehen, der durch „Menschenfreundlichkeıt“ un! Eınıige Fragen sejlen ausdrücklich genannt: Ist

„Menschenwürde“ (11 markıert wırd und der die Alternatıve zwıschen Gebot und Selbstbe-
darın schon bewelılst w1€ weıt VO eıner kon- stımmung (155 O:) richtig gesehen? Sınd ebo-
sumoriı1entlerten Beliebigkeitssexualıtät ebenso nıcht auch Provokatıonen eıner selbstkritischen
entternt 1st Ww1e VO eiıner extirem „Normen” Selbstverantwortung? Sınd Gebote als „Hinriıch-
Orlıentierten „Pflichtsexualıtät“. Bartholomäus tungen” (ım Doppelsinn des Wortes) nıcht miı1{$-
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